
J. ß er gm au 11. Fliege d. Numismatik in Osten*, im XVIII. u. XIX. Jahrh. 337

SITZUNG VOM 20. OCTOBER 1838.

Gelesen:

Pflege der Numismatik in Österreich im XVIII. und XIX.
Jahrhunderte.

Jvtlte Al61(jeiCung.
Das k. k. moderne Münz- und Medaillen-Cakinet von 1183 bis 1798,

und das

k. k. Münz- uud Antiken-Cabinet unter Dircctor Neumann von 1798 bis 1816.

Mit einem Anhänge

über die Beamten au diesem k. k. Institute unter und nach Neumann.

Von dem w. M. Joseph Bergmann.

— Si quid novisti rectius istis,

Candidus imperti, si non, his utere mecutn. Ho rat.

Von Abbe Neumaim's Eintritte in's k. lc. moderne münz.

Cabinet bis zu dessen Tode (von |}S3—1816).

EINLEITUNG.

Der zweiten Abtheilung 1 ) der „Pflege der Numismatik in
Ö ster reich im XVIII. Jahrhunderte etc.“, in welcher wir die kurze,
aber für die antike Numismatik fruchtbringendste Periode „von Eck
hel bis zu dessen Tode (1774—1798)“ mit gewissenhafter Treue
den Freunden dieser Wissenschaft dargelegt haben, wollen wir eine
dritte anreihen. Sie enthält die Periode des gelehrten Abbe Franz
de Paula Neumann und reicht in’s XIX. Jahrhundert herein.

Da dieser schon im Jahre 1783 als zweiter Director des soge
nannten modernen Miinzcabinets in den allerhöchsten Hofdienst

eintrat, so haben wir Einiges von dieser Zeit an für diese seine

*) Sitzungsberichte der phil.—hist. Classe. ßd. XXIV, S. 296—364-


